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rtedenskongreß in Rastatt

G- Rastatt , vom ry May.
' mc ^ al Bernadotte ist, nner erhaltenen Ordre des Direktoriums zufolge, von hier nach S ' raKburg abgereiA.

Der Herr Graf von Codevztt und die fravz . Minister haben Kourirrr von Paris erhalten. — Vorgestern Adrrd
kam ein Sourier auS Pari « hier an , der dem Minister Treilhard die Nachricht vrn seiner Ernennung ins Di .
rcktorium überbracht,. Der Minister befans stch eben im Schauspiel, ais. der Eilbote anlaogre . Er erhirlk
stgl ; ch zwey Greoadiere zur Ehrenwache vor sein Zimmer. Heute hat er schon seine Reis« nach Paris ange -

, trtten, zu der schon früher Anstalten gemacht waren , indem er ftinrn Platz im Rath der Füashun-
verte harte nehmen wollen . Bourgoing, der am Mabriler Hof und in Hamburg als republikanischer Be»
vollmächtigter stand und der auch io Deutschland als Schriftsteller bekannt und geschätzt ist, soll sein Nachfol -
ger ftvn .

Mau glaubt, der ausgetrrttene Direktor Franscois (von Neufchateau ) werde in unsre Gegend kommen, und
die Negociation letten , welch « Buonaparte hä te führen sollen . Da er aber als gewesener Direktor die Re.
P - b ck vor r A-ohrrn mcht verlassen darf , so mißte der Ort seines Aufenthalts jenseits Rheins srvn .

Das tezle , gegen 12 Seiten statte Korttiusvm der Michsteputativn , ist auf die herkömmlich ; Art an dit
kaiserl. Die" Potenz gebracht worden. In temstiben wird , wie wir schon demrrkt haben , auf die neuen For¬
derungen der ftanzöstscheo Gk 'antkschast einige wenige ausgenommen , eine verneinende Antwort erthetlt , uE
Mgieich wiederheit auf eine bestimmte Etttärnng über die bekannten 18 Artikel gedrungen .

Wien , vom y May . Der einstweilige Minister der
auswärtige» Ang - Iegenheiten , Graf von Kodeozel , ist
gestern Vormittags nach Rastatt abzercißk. ( Da er 2
Tage varour schon tu Augsburg eintraf , so muß seine
Mise sehr schnell gegangen syn . ) Der Erzherzog
Karl wire täglich hier erwartet. Diejenige » Trvpven,
die aus Böhmen an die Gränzen gegen Deutschiand
vorröcken , bestehen aus folgenden Regimentern : Unter
dem F . M . L . Fürsten von Fürstendcrg und den Ge¬
nerälen Girrlay , Linbrvau und de Brye dir G"änz.
Echiirsichützm , erstes und viertes Peterwarbetner und
Stebevdürgtt G : ä « z ' cgiment , dir Regimenter Erzher.
pg Karl , Franz K .nskY und Geosherzog Toskana,

Unter dem F . M . L . Mels Colloredo und den Gene -
rälen Fürsten Roftnberg und Oreisty die Regimevtee
Hohmzellero Kürassier und Koburg Dragoner . Unter
dem F. M . L . Kospmh und den Generälen Seiv «
schütz , Sviegelderg und Fü ' stcn Schwarzenberg die
Rtgtmenler Kinsky Cbevauriegrrs, Erzherzog Ferdi.
nand Husaren und Möschlitz Uhlanen . D e Mgt ->
meriter in Mähren und Ungarn haben ebenfalls Ge.
fehl bekommen , sich marschfertig zu halten , auch sol-
len die ungarischen Regimenter mit noch einem Bara -
illov vermehrt werden und also künftig aus 5 Batail -
Ionen bestehen . Das Reservekorps in Iaveröüerrrtch '
hat Befehl bekommen , sich den italienischen ond Schwei-
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zcr Grän ?en zu näher». (Dies« allgemeine Bewegung
bemerkt man bereits in Overschwaden , veno kürzlich
sind z Bataillons voa Brechai; vtüe nach einander aus
Tyrol über das Joch durch Jmmeustabl nach Brezen;
marschtrt , denen ein Bataillon von Devins auf dem
Fuß folgt.—OeffenMche Nachrichten vom Rhein sagen,
baß sehr viele f. anzöstfchr Truppen nach der Schwei;
marschtren . Indessen versichert mau , fahren die Wir .
ner Berichte fort , daß die zum Aufbruch beorderten
Truppen seit der Ankunft des letzten Eildoiens aus
Rastatt wieder Contreordre erhalten haben uns der
allgemeine Truppenmarsch eingestellt fty .

Hamburg , vom n May . Nachrichten aus Neu.
york zufolge wurden den 2ilen Merz im Hause der
Repräsentanten eine Bothschaft de« Präsidenten der
vereinigten nordamerikanischen Staaten verlesen ,
welche den Krieg mit Frankreich als unvrrmeid.
l>ch ankündigr . So wie ich eiuerseiis , heißt
es in dieser Bothschaft , Beruhigung barma finde ,
daß ich melden kann, daß die Bemühungen unsrer Ge¬
sandten zu Paris zur Ausgleichung der ZwistigkUlm
zwischen beyveu Nalionen aufrichtig und »»ermüdet
waren , so ist es auch meine Pflicht , zu erklären , daß
ich keines Grund zu der Erwartung finde , daß die
Absichten ihrer Sendung auf Bedingungen könnten er.
reicht wrrden , die mit der Sicherheit , der Ehre und
dem Interesse der Nation verträglich wären. Unter
diesen Umständen kann ich nicht umhin , dir bereits
geschehenen Ansuchungen zu wiederholen und Sie zu
ermahnen , mit Schnelligkeit , Entschlossenheit und
Einmüthigkeit diejenigen Maasregeln zu ergreifen , wel-
che die großen Hilfsquellen des Lands barbieren , um
unsre seefahrenden und handelnden Bürger zu schützen ,
alle Theilr unser! Gebiets zu vertheidigen , unsre Arft ,
nalc wieder zu füllen und für hinreichende Einkünfte zu so ' ,
gen, die zu Bestreitung ausserordentlicher Ausgaben nölhig
ftyn dürften rc . Diese Bothschaft ist einer Komminee
des Senats übergeben worden . Man sieht , heißr es
am Schluß dieser Nachrichren , der Zukunft mir Sor-
gen entgegen. — Leonhard Bourdon ist den ütcn ron
hier nach Paris abgcreißt . General Hotze ist hier ein .
getroffen , um sich nach England eiuzuschiffen .

Brüssel , vom 12 May . Aus Dünkirchen wird
grmkldel , daß aus diesem Hafen , so wie aus Kaiais
und Boulogne eine Division von za Kanonierscha .
Un'ven im Begriff sind , auszuiaufta und sich zu
Havre mit einander zu vereinigen . Mehrere Ba¬
taillone der italienischen Armee , welche itzo auf de «
Küsten bey Dünkircben sind , sollen auf viele plane
FatzMugk' elngeschifft werden . Diese Truppen sind
von vtt Division Grenadier und sollen zum Angriff
der Inseln Jersey und Guernfty bestimmt ftyo.

Man vcrmuthet, daß dieser Avgriffsplan zu der Gene. A
raiexpedikion , deren Ausführung sehr nabe ist , gehöre. M
— Dir Truppen , welche aus den Gegenden von «>
Osttnde und Nftuporc vrch dem Rhein auf dun A
Marsch waren , haben ihre Stellungen wieder ringe . v
nommeo . Diese Truppen sollen aus Transportschiffen E
eingeschiffk werden , dir in Ostende zusammen kommen 4
werden , sobald die holländische Fistle , welche in der ei
Schelde erwartet wird , am Ort ihrer Bestimmung N
wird angekommen ftyn. h

Mainstrom, vom 17 May / Der Genrrallirukuant E
Baron von Elaader hat aus stimm Hauptquartier zu L
Friedderg iu Bayern den z . May , an den fravz . Obcr , n
general der Mainzer Armee Hairy rin Schreiben er, C
lassen , worin » er sich über die Commandantr der Blv< ri
kadr brr Feste Ehrcnbreitstrin beschwert, weil stc flch N
weder an die nach dem zu Leoben geschlossenen Was. t ,
fenstillstand zwischen Len Obergrmraleu der bcyden Ar« n
mren verabredete Conventionen und die darinn vsrge. st
schcikbem Linien , welche die Vorposten nicht über . b
schreiten sollten, bänden , sondern auch dir fceye Ein«
und Ausfuhr aller Gegenstände , dir keine Kriegsma. v
terialien sind , durchaus gesperrt hätten. Die im ö
Monat Decembrr vorigen Jahrs vom Brigaden « Ge- t
neral Hardin ins Thai abgeschicklen Grenadiere hät « s
ten sich zwar wieder auf gemachte Vorstellungen zu - ^
rückgezogen , indessen ftye gleich darauf die fliegende r
Brücke zwischen Codlenz und dem Thal gegen f
die Verabredungen weggenommen und nach Neu«
wird gebracht worden , und kurz darauf habe s
derselbe General einem für die Garnison bestimm. 1
ten Transport Kleidungsstücke wegnehmen lasen, l
bann hatten verwichenen Monat die feindliche l
Truppen die bekannt « Linie überschritten , die Festung l
gänzlich eiageschlossen , und ave Kommunikation mit >
brrftldcu adzeschnitten. Da diese Strenge durchaus l
unnütz fty und keine andere Folge haben werde , als s
dir Einwohner des Thals noch ungücklich. r zu wachen ,
so verlange er förmlichst, daß die Trupprn welche die '
Festung Ehreubnitstei» umgeben , ihre alren Posten
wieder e nvehmen , dieBefthle, weiche tie Lebevsmittel
de » Emwohuern des Thars aufhallen , aufgehoben , und
den Generalen für Traktaten, deren Geist dahin zielt,
jeden unregelmäßigen und voreiligen Schritt , jecrn i
fremden Eni floß auf Gegenstände zu entfernen , welche 1
die aus dem Kongreß versammelte M mster der beydeu i
Nalionen zu reguüren , allein das Recht haben, auem.
psehren werde.

Frankreich .
Paris vom 12 May . Gestern schrill der Rath

der 500 zur Verfertigung der Liste voa ro Kandidaten
für vre im Direktorium ftdig gewordene Stelle» Von
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ZZ2 Stimmen fiele» 254 ans Treilhard, unser»
Munster tn Rastatt , 221 auf Monge, iyr
au - Garat , und 176 auf Brüne . —— D r
Redsctcur kürdigt heute den Austritt des F eiherrn
von Thuzur aus dem Ministerium der auswärligeo
Geschäfte zu Wien , und kessen Erfttzang durch den
Hrn . Grafen von Ksbcnzel an . Dann sagt er noch
einmal ehne wettern Zusaz, kaS Direkorium habe die
Nachricht erhalten , baß der kaiserliche Minister , Frei »
Herr von Thugut seine Diwuusswn gegeben habe . —
Sieyes ist zum auffnordentlichrn Bosschaflcr an den
Brkliurr Hcf ernannt worbe » . Er hat kiese Ernen¬
nung onzenvmwen , und ist im Begriff, adzureisev.
Co -Vard , unser bisheriger Gesantter zu Berlin , ist zu«
rükoerufen . Guillemarbek , breheriges Mitglied des
Raths der zoo kommt an Trugueis Sülle als Gestand,
ter nach Spanien . Der auslretende Direktor, Fran¬
cois von Neufschmeau , wird , wie er hrißt , wieder Mini ,
ster des Innern werben . Gen. VaubviS , Befthlsha «
der in Korsika , soll adgesezr worden sryn .

Paris , vom 14 May . Man sagt , Caillard , der
von Berlin adgerufen ist , gehe als Gesandter nach
Eleckyoim und Lacvmbe Sk . Michel nach Coastav»
tiaoprl. Roderior spll als Gesandter bey der helveti.
scheu Republick von Hamburg in dir Schweiz gehr».—
ES heißt , der itzrze Minister , Letvurneur , kom¬
me als Chef der ersten Adthetlang an Chas.
ssctS Stelle , der zur Gesetzgebung gewählt ist.
— Dir Einnahme der Inseln Marcou , die
schon mit Umständen angekündigt war , hat sich
nicht bestätigt . — Der ehemalige Bischofs von Saint ,
prpvul ist acretirt worden . Man hat zugleich hier alle
Kirchen geschlcssn , die nicht durchs Gesetz zu einem
Gottesdienst bestimmt waren . — Ein Journal sagt ,
die Franken hätten in Eirstedein einen Mönch aus
dem Kerker befreit , der schon fünf Jahre darin» ge,
schmachtet hatte.

Italien .
Genua , vom 29 April . Vorgestern sind alle hier

gelegne fravchsschc Landicuppen vollends eingesÄifft
worden und heute auf 80 Transportschiffen unter Be.
trckang einer französischen Fregs.ue und Z genursischer
Sesedeken unter Segel gegangen. Ihr ? Bestimmung
ist ein Geheimniß . Sie hadrn cu f 2 Monate Lebens,
miltei . Die wahrscheinlichste Meynuvg ist und bleibt
immer diese , baß es zuförderst aus die Eroberung von
Portugal ! abgesehen ist . —- In Toulon difiaden fich
! 8 Linienschiffe und io Fregatten segrlferiig. Unter
diesen befinden sich 12 Epornettanische Linienschiffe ,
die man in Toulon so gut atS möglich ausgebefferl
hat. Die me sie » find schon ziemlich ait und Lebens,
satt. General Buonaparre wird in Toulon erwartet,

um sich auf der Flotte einzuschjffen , die an der fran,
zöstschru und spanischen Küste hinsegelt , um die Ver,
ewiguvg mit der Cabixrr Flotte zu bewmken. In
der Meerenge von Gibraltar wird es gewiß zu blmr ,
gen Auftritten kommen . Denn dort werden dir Brit ,
km sich allem Vermachen nach hinpvstirev , um dieje ,
rüge Flotte zurrst anzugreifen , die ihnen nahe kommt . .
- Die heute von hier ausgelaufne TcanSportflotte
scheint ihren Weg gerade gegen Toulon zu nehmen ,
wo gegen 502 Transportschiffe aus allen Häven des
mitkelländtschen Meers zusammen kommen. Hier wur,
den auch mehrere tausend Sättel für Kavalleristen ,
aber keine Pferde eingeschifft ; die Franzosen hoffen ohne
Zweifel die nölhigen Pftrvr da zu staden , wo sie laa.
den . Die Generale Masse« « und Baraguat k 'Hillier
habrn sich, mit veu französischen Truppen eingsschiffc .

Rom , vom Z2 April . Ja Civita Vecchia wer¬
den gegenwärtig 12,022 Franzosen zu der großen ge,
Heimen Unternehmung ringeschiffl , dir nach Toulon

segeln . Aus der Engelsburg ist viele Munition und
Feldartillerie dahin abgrschicktworden . Sit haben auf
2 Monate Lebensmittel bey fich. - Das Gerücht ,
daß dir geheime Unternehmung gegen Aegypten ge,
richtet sey , ist wie « in Traum verschwunden. Por «
tugaü ist das Ziel der Seerüstuog und wenn dieses
bezwungen ist , bleibt nur noch übrig , Grosbrtttaoim
mit vereinigten Kräften zu stürzen.

Maykanb , vom 7 May . Aus Piemont gehen
folgende zuserläßige Berichte ein : Der Obergeueral
der Piemoaktfljchen Patrioten wollte de» Posten Pozzu,
vlo bey Nost wrgnehmen , welcher von 522 Mann
königlicher Infanterie und 45 Dragonern besetzt war.
Er sch ckte also den 2üken April Abends 352 Mann
von Carosio ab , die sich bey Novi in z Kolonnen
theilten . Sie rückten nun vor , griffen den andern
Morgen die Vorposten an und nach einem kur,
zen Geftcht nahmen sie Pozzuolo ein. Dadurch
wurden alle ausgestellten Posten abgeschnitteo und
theils niedergemach : , theils gefangen. Hierauf ver¬
einigten fich die 3 Kolonnen , bestürmten das
Kastell und eroberten es in Zeit von einerViertelstunde .
Die Patrioten würden ihren Sieg weiter verfolgt ha ,
brn , allein auf die Nachricht von dem Anmarsch et,
oes königl. Trupprnkorps von Fugaroio und Boscs
zogen sie sich zurück und führten ihre Gefangne mit
sich fort . Ja diesem Gefecht wurden 62 Mann der
königlichen Truppen getödtet , 562 mit mehrern Offi¬
ziers gefangen , 40 Pferbe und 2 Wägen mit Gewehr
erbeut « . Die Einwohner des Orts litten nicht den
geringsten Schaven. Auf Verlangen des Patriotenge«
»:rals sollen nun dir Gefangnen gegen einander aus -
gewechselt werden.
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GrosbrtttLtttcn .

London , vom 8 May . Die Regierung hat Nach¬
richt erhalten , daß die exveoettanisch« Eikadre mir
der franz . vereint aus Toulon adgesegelt fty. Man
Mudt / dcß dieses die Ursache fty , warum Lsrd Sr .
Vinc . nt den Togo verlassen haSe , um die franz . Flotte
bty rer Meerenge von Gibraltar zu erwarten. Man
ist der Meinung , diese Flotte könne , wegen der Nah ' ,
Mdix und die Meerenge fthliesse» , da die eng! . Flotte
aus 25 Lmirusch ffen besteht , wooon L uaüe de Paris
n8 , 5 andre y8 , eins 84 ' i ?- 74 und eins 50 ,
zusammen 22co Kanonen führen . — Sir Sttney
Smith , für dessen Ausö . u - g die Regierung 4020
franz . Matrosen geben wollte , ist so eben durch eine

.glückliche Erweichung aus seinem Gefängnis hier au.
gekommen. Die eigentlichen Umstände davon stad
« och unbekannt , man weiß nur , daß er seine Befrei,
vng einem Emigrirteo verdankt . Er soll: « aus dem
Tempel in ein andre« gebracht werden , 2 Gefangen ,
Wärter führten denselben in einem Fiaker , als ein
Zusammenlauf , unter dem Vorwand , cs fty ein Kind
Überfahren worden , die Orffoung der Kutschevthüre
und fein Verschwinden »vier der Wenge begünstigte.
Er stieg in eivr in Bereitschaft gehaline Postchaise.
Auf seiner Rrift fand er überall treue Führer , wo¬
durch er aller Gefahr erugjcng vod sicher an der Küste
bey Havre arikam , wo ein Fischerboot ihn schon er,
wartete , welches deaselkcn zyr engl. Division führte.
Die Fregatte Argo brachte ihn im Triumph nach
England. — Der Aephyr , Pakettoo : von Madras ,
ist ron einem franz . Korsar , nachdem es alle seine Pa¬
piere ins Meer geworfen hakte , genommen worden. —
Nach den hiesigen Blättern wird in kurzem eine rußi.
sche Flotte in drn brmischen Grwässcrn erwartet , die
auch 12 bis 15,000 . Mann Lanblruppen Wildlingen
ftll , welche man zu einer wichtigen Expedition de«
firmmt. . Unsre vor dem Texri krcuzkNde Flotte unter
Cvmmo 'wrr M . Donal ist noch durch 6 Kriegsschiffe
«ntrr Sir Richard Onslvw verstärkt worden .

Schwei ; .
Rheineck , vom 12 May . Es verbreilet sich hier

»ine schlimme Nachricht von Si . Gallen her , die , wenn
sie sich bestätigt , die traurigsten Felgen für die Schwel ;
haben könnte. Bekanntlich sind am vorigen Mittwoch
dir Franzosen in St . . Gallen eingerückl ; allein 2 Ta .

- ge darauf zogen sie eiligst und in der St ile wieder
ab. Man glaubte anfangs , ließ fty eine Folge des
mit drn kleinen Kanton;» abgeschloßneu Waffenstill ,
standrsnun oder heißt es , ihr schneller Abzug ftp
die Folge eines in den Kantonen Bern und Solo ,
thvrn auszebrochnrn VolksaussianLes , wo das Volk ,
M BrrjweWng . grbrachl, die in gxringkr Anzahl -

zurückgebliebnen Franzosen alle massakrirt hake. — kö
D r Altlandvogt Hiss, , der kürzlich vom Kanton Gia. ficras geächtet wurde , ist nun von eben diesem Kanton —
einhellig zum Wahimaun gewühlt und den 7 . dieses fei
durch eine Deputation von Maians nach Glarus ad. di
geholt worben . g ,

Schreiben aus der Schweiz , vom IZ May . bl
Es wird auf Befehl des ftänk. Dircklvriums von re

dessen Agenten in der Schweiz an einer neuen Kränz. i «
bestimmung gearbeitet . Basel bleibt bey Heiveliev ; bl
allein die westlich von der Stadt sei,grien Dörfer sei. ir
len , nach dem Lauf der Birs , mir Frankreich veree- v
wgt werde» . Dasselbe geschieht m Aniehung Dörnachs n
und jener Gegend tm Solothuruischrn. Das Mün » ti
sterthal und alles Land jenseits Pierre , soll beyw De¬
partement vom Mouttrrrible , hingegen das Ergueh
und Biel bey der Schweiz bleiben , weil hier dir Ge. d
birgkette eine natürliche Gränze macht . Ncufchatel , b
welches durch den Iura von Frankreich abgesondert : I
ist , wird aller Wahr »cheinlichkeik nach , der hrlvetischen 3
Repubsick (nach zu Rastalt geschlvßner Uedereivkunft!
mit Preussen ) einverleibt werben . li

Schreiben aus Lasel , vom rg May . ScildeU !
der Krieg mit den kieineo Kantonen geendigt ist , 3
herrscht Ruhe io der Schwcitz und man hat Ursache d
zu hoffe » , daß sie von Dauer ftyn werbe. Die kri,- t!
geriichen Anstalten haben zwar noch nicht ganz aufgr- »
hört. General Schauenburg » der nach immer ferm 4
Hauptquartier in Zürch hat , fahre fort , diese Stadt
befestigen und in guten Verchetdigungsstand fttzew zu
taffen , wahrscheinlich ans Vorsicht , wenn je wieder
» edelgesinnte einen Aufstand in den kieiuen Kantonen <
avzettein sollten . Andere aber kombinircn diese Maas - e
reget mit dem Marsch mehrerer Truppen nach Bre-- z
genz und ins Rheiruhal und meyncv , diese Anstalten r
seyeo denjenigen kkigegengrsktzl, welche Oesterreich in zTyrel und Odrrschwaden treffen soll . Es bestätigt i
sich nicht , daß T uxprn aus der SLweitz nach Jta . ,lirv aufbrechen , hingegen will man wiss. n , daß die I
Neuankemmenben jämrlich obige Bestimmung erhalten. !
— Die Kapitulation, welche General Schauen bürg i
drn kieinen Kantonen zugkstenden hat , soll in folgen. 1
den Z Punkten bestehen : Ungehinderte Religionsübung; I
Annahme der neuen Censtttutton ; Zuficherimg ^ daß l
keine fränkffche Truppen ihr Land drfttzm , noch sie i
entwaffnen sollen . S -e wurde zu Einsiebeln den z. - l
May mit Schwytz geschlossen. - Hier io Basel l
deren nun die Prediger nach der getroffnen Anord«
vuug » für das Dlrektorium und die gesetzgebende
Näthr des ein - und untheübaren helvetischen Frey«
ßa - ls , « io den Kirchen . — Den 8 . May sivd-
16 . 000 Franzoftn in Sk. Gallt» eingrrückt- Num
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kömmt " die flüchtigen Resormirtenwieder zurück , welche
fich aus Furcht vor den Drohungen geflüchtet hatten.

Obgleich dir helvetisch « Nationalversammlung de.
schlossen har, in Arau zu bleiben , so hält man doch
dieseWrfügvog nur für provisorisch. Arau ist- nicht
groß genug , um den höchsten helvetischen Gewalten
den udlhigen Rarmr geben können . Es müßten mrh.
rere neue Gebäude aufgesührt werden , die man auf
io Millionen schätzt , wenn mau immer in Arau blci»
den wollt«. Nun ist aber der heloetische Schatz nicht
im Stand , eine solche Ausgabe zu tragen. Ja Bern
ober Zürch wären Gkdäuve genug vorhanden , die
man mit geringe» Kosten zum bequemen Gebrauch
rtnrichtea könnte.

Türke ?
Lvnffantinopel vom 2I April. Der Grosadmi.

ral der Pforte Hussein ist -schon durch mehrrre «dleZügr
bekannt, dtesr hat «r mit einem neuen vermehrt. Im
Jahr 1796. wurden der Malthrsrr Cbmmanbeur dein
Lourettr , und der Ritter dü Port aus einem Streif,
gug von den Türken aufgefange », und nach Constau.
tinopel gebracht, w» man für ihre Befrrtnrg 500 .
türkische tu Malta befindliche Kriegsgefangene verlangte .
Dteß wurde abgeschlagen. Den 7. bteß ließ Hussein
dir beyden Ritter vor fich kommen , kündigte ihnen
ihre Freyheit an , und empfahl ihnen bloS , daß sie ih.
ren G- oßmrister bewegen möchten, bat Schicksal der
türkischen Sclaveo in Malta zu erleichtern.

Ankündigung .
Larlsruhe . Dencnieotgeo , welche an Jung Daniel

Gretschmann den avsser Lands ziehende» Bürger von
Spöck etwas zu fordern haben , wird hierdurch bekannt
gemacht , baß sie sich zu deßen Liquidation auf Don ,
nerstag den Lg . dieses Monats dey guter Vvrmtkkags -
ze . t auf dem rasigen Rachhaus vor dem oberamkiichen
Kamm ssair cinflirren , und die Beweisurkunden vorle.
gen , oder im Aiisdleibmigsfall des Verlusts der For.
derung sich gcwärltgen sollen . Verordnet bey Ober,
Amt Carlsruhe d . 14. May 1798.

Larlsruhe . Der hiesige Hosgoldüicker Jud Ems »
nuel Wolf hat sich kürzlich mit Htntcrlaßuog betracht .
Itcher Passiv . Schulden von hier entfernt , und nach
der bereits vvrgegangnea Vermögens . Untersuchung
ist bas vorhandene Actis . Vermögen zu Bezayluog
der Schulden bey weitem nicht hinreichend. Es ist
deswegen der Gant . Prozeß erkannt und zur Liquida ,
ttou der Schulden , so wie zum Streit über das Vor,
zugsrecht Terminus auf Mittwoch den iz . Juoy d. J .
aoberaumt worden . Sämtliche Gläubigere werben
daher auf den bemerkten Tag , um fich auf allhiesigem
Rathhauß zur Liquidation ihrer Forderungen mit den

erforderlichen Beweismitteln entweder in Person , oder
durch einen Bevollmächtigten rtvzvfioden , bey Strafe
bes Ausschlußes vorgeladcn . Zugleich wird der ge.
meine Schuldner Emanael Wolf , gegen den zugleich
mehrere Verdachtsgründe voriiege» , daß er zum Nach,
theil sei : er Gläubiger mchrerrs von seinem Vermögen
auf die Seite gebracht habe , auferlegt , fich binnen S
Wochen ohnfehldar dahier zu stellen und seines Aus.
tritts und Schulden halber Red uvd Antwort um so
gewißrr zu geben , als widrigenfalls gegen ihn nicht-
vestowenlgcc das Rechtliche verfügt und Vorbehalten
wird. Verordnet Corlsruhe bey Oberamt den er.
Msy 1798.

Larlsruhe . Montags den Uten künftige» Mo ,
«als Juny haben sich all e diejenige , welche eine
Forderung, an den tu Gauch grrathenen Daniel
VourdaiUer von Welschueureuth zu machen Häven ,
daselbst tu der Auwald Marchischea Behaußung, bry
der Schnldenltqutdattoo vor dem Oberamriichen Com«
mißatr unter Milbringung ihrer Beweiße und dey
Verlust der Forderungen rinzufinden . Verordnet bey
Oderamr Carl-rohe den 2ten May 1798.

Larlsruhe . Bey Hr. Hoffactor »ob Handelsmann
Vogel ist wiederum eine ganz neue Partie von Ta«
peten. Bordüren und dergleichen Papptrrev, von neu .
stem und schönstem DesseinS aogrkommeo «ob in ganz
billigen Preyßen zu haben.

Larlsruhe. Der in der hiesigen Zeitung No. 14 .
rc. beschriebene, von einem gewissen wing mikgevom«
mene Reißwageo ist wieder zu Hauben gekommen, die «
seS wird aus ver Ursache öffentlich bekannt gemacht,
vamtr dun dermaligen Besitzer keine Hindrrniße in
Weg gelegt werben.

Larlsruhe . Signalement des wegen falschen Geld»
münzens dahier in Umerjuchung gekommenen - vor
Bkevdiguvg derselben ab r entwichenen Emigre Riche.

Augustin A ' che , vor Zeiten Holländttcher Officter,
gebürtig vc» Hagenau , mittlerer Statur , 5 ^ Schn
hoch , ZZ Jahre alt , ein wenig blamrnarbijjlenAn ,
gesichrs , brauner Ha,rc , mit ben Augen etwa -
schillend und Französisch und Ellsäser deutsch spre¬
chend , trägt ihtils einen fürsteugrauen Urberrrck
nach Art bes vormalig Kondeischm Corps , thrils
einen dergleichen Frack , röche Weste , lange lederne
Hosen , rin weises Halstuch , zeckigten Huch mit
einer goldnr » Schlinge und Stiefel , auch manch ,
mal grüne Ucberhosen nebst solchen Mantel .

Da nun an Wiederhadhafkwerduog dieses gefährliche»
Menschen , beme seit seiner Entweichung noch mehre»
res zur Last gefallen , sehr vieles gelegen ist ; so wer ,
dcu alle und jede Obrigkeiten nach Standesgebühr er.
sucht , auf solchen gena« fahnden , im Betrrttuog-fakk



- - - - -- - - i niha arretirea ««d a»Hers beliebig« Nachricht ertheile»tu lasse» , um gegen Erkaltung aller Kosten dkssenAuslieferung brwürken zu können. Signatum Carls ,ruhe Hey Oberami » . 2 . May 1798.Schreck. Bry b nen Herr» Spediteurs Kramer LcCompagnie in Scheck,w !rH auf Dienstag den 29kendtefts Monats ein Quantum von ohngefchr 502 FaßK K. Kvmmißmehi gegen basre Bezahlung öffentlich»ersteigert werden ; die Liebhaber dazu werden demnachhiermit höflich ringeiaden , stch auf gedachten Tag Mor.grns 8 Udr daselbst eiuzufiadcn . Auf Verlangen wer .Len in dieser Zwischen eil auch « nzetne Parthien auS
frcyer Hand abgegeben , in welchem Fall man sichbey obigen Herrn Kramer öe Compagnie zu melden hart.Hochberg. Znr Schvidenliqujralion des Bürgersund Webers Johannes Schmidt zu Windenreuthe,sollen alle dletcuigr , welche eine Forderung au ihn zumachen habe », unter Mudrivguug ihrer Beweißarkun.den am Montag den r lten Juni d. I . bey Verlostihrer Forderung, zu Windenreuthe in dem Wirthshaußzum Pflug, bey der TheilungscommWon sich ein sin dev ,und dem Recht abwarten. Verordnet, ley Oberamr
zu Emmrndingen den igten May 1798. -

Hochberg. Zur Schuldenliquivation Friedrich
Käustlin dt » Burgers Wagners und Fuhrmanns zuBechlingen sollen alle diejenige, welche Forderungen«n denselben zu machen haben , Montags den iZtcnJuni b. a . Vormittags vor der TheilungsIommifflonin dem Lammwirkhshaus zu Bchlingrn , bey Verlustihrer Rechte und Forderungen stch ein finden, und demRecht abwarten. Verordnet bey Odrramt Emmendis-§cn den iten May 1798.

Badenwciler . Johannes Rebmann , vvN Dottin .gen , hiesiger Herrschaft , von Profeßion ein Schrrma-
cher, welcher den irten May 1742. gebohren, har imJahr 1787. gnädigst HnriLafttHe Erlaubnuß kchaites ,uvffrr Lasrs zu ziehen und bereits damsi eincki The-lseines Vermögens mirg nemwerr , de » öd tgeu ater»sch unter Pjlegschast sichen uns ^eni-e : mck '. s mehrvon sich höre» lassen . Da « an seine GcschwistrigrumiAukftlgung sinrs zarückgclüffencn Vermögens gegenCaukion , gebeten haben , so wird derselbe hierdurch ö '.fthtiich vorgeladrn , daß er oder wer sein rechtmäßigerEibe ist , binnen jetzo und drey Won - ten als welcheFerst ihm eia. für allemal ondurch anderaumt wird ,- K dahier, dev Odrramt müde und situ in Dottin «
gen MÜckgelossenes Vermögen in Verwaltung nehme,iödiM bcy fruchtlosem Verlaus dieser Frist, dasselbeohne wei crL seiurn Krschwistrigen gegen Caution über»Pffen weide» soll / bis zu endlicher Ziifcheibung , dje

k , —
gesetzliche Zeit erscheine» wird. Verordnet r» MäR »heim bcy Obcramt den ztrn May 1798 .Badeurvetter . Da d»r GemeindeWvlsenweiler wil»lens ist , ihr an der Hauptlanvstroße, mitten im Ortstehendes, zur Wttthschast vorthoilhaft gelegenes drey-stöckigte gemeine Hanß, welches mit der Schildwirch«fchafts > Gerechtigkeit zum Ochsen , auch mit hinläng,licheu Stallungen und «ivem Ncbenwohngrdände,Scheuer , Hof uns Kuchengarten versehe» ist, in öffent-licher Steigerung an den Meistbietenden , wobey auchAuswärtige, die sich ihres Vermögens und Aufführunghalber mit Obrigkeitlichen Zeugnissen avsweiseo köre,nen, zugrlassen werden , zu »erkaufen. So wird die»ftS zu jedermanns Wissenschaft hiermit bekannt ge¬macht , damit die Kaufliedhabcre , welche den Tag dekVerstaigerung besonders nv» vernehmen werden , stchvon brr Brschsffenhrit der Wirlhschast und der Kauf,bcdiognisse bey den Vorgesetzten zu Wolfenwetler »»,terrichte» können. Müllhrim de» 7te» May 1798.Oberamt daselbst.Lainlach . I » der Nähe von der Psst zu Kalte«-Herberge, z Stunden unterhalb Basel , Freyhrrrlichvon Rvtdergscher Herrschaft und VorderSsterreichischrrLanbeshohrtt, in dem Dorf Bamlach, ist rin in derbesten Lage drstndlicheS Landgurh zu verkavft«, es be¬steht in 5z Juchartrn oder Morgen und z ViertelAcker und Gelände, iz Jucharten Matten und Gär¬tet,, worauf über 420 der beßtin undtragbarsten Obst¬bäume stehen , nebst einem z Vierte/ grosen Kuchem««sh Gemüßgarlkti und z Iachart Reeden tn der beste»Lag«. 2 Wohngebäude, geräuwtaen Keller nebstFassen,Scheuer, Stallung , Schaasstall und Schäferhauß,Oele, grose» Trotte oder Kelter , Schiff und Geschirr ,Vieh rc. Die Liebhaber können bry dem SchaffnerFrey in Bamlach. der dtr,eS Guth besorgt, die weite¬re Brdingmsse erfahren .

wslfach . Mtchcl Faißt der SchneidergeftS ausdem dirßettisen Staad Kmzingktthal , welcher stch schon42 Jahre lang tn stemmen Landen aufhäit , ohne dagman von feinem Leben oder T d Kundschaft erlangthat , wird hirmit orerlirt , baß sein Vatter LorenzFa ßt verstorben, vv» denev Erben aber das A suchengeschehen seyn, den Erbtheil des verschollenen amfol.gen zu lassen . Welchem Gesuch willfahrt werden w,rp,wrnn Mrche ! Fa ^ßc von dato ltmechaid z Monatenbis znm 4 ' en Au§ ust sich nicht melden sollte . Wol -fach den 4trn May , 798.
Hochfürstl. Fürst - nborgiscke cvberamt»

Hlanzlrv der LandvogteyK'
mzrugmhal^
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